
Antrag auf Unterstützung einer Bürgeraktion durch die Stadt Rottenburg am Neckar  
 

 

Antragsteller/in:  

(Name, Adresse, Ansprechpartner/in, Telefon, E-Mail)  

 

 

 

 

 

            

  
Projektname:  

 

 

            

  

Projektidee, für die die Förderung beantragt wird:  

 

 

 

 

 

 

 

 

            

  

Ziel des Projekts:  
(Ziel der Idee / Aktion (was, wie, warum) / Zielgruppe (wer, wie viele) / Durchführung (wer) /  

nachhaltiger Nutzen für die Stadt/etwaige Folgekosten)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

            

  

Projektzeitplanung:  

 

 

 

 

 

 

  

             

 



 

Kooperationspartner:  

 

 

 

  

 

             

Kostenplan -unterteilt nach Eigenleistung, Spenden, Sponsoring, sonstige Einnahmen oder andere 

Fördermittel und beantragtes Fördervolumen:  
(hier sind auch nicht finanzielle Eigenanteile/Eigenleistungen zu benennen)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die gemachten Angaben im Antrag einschließlich der Antragsunterlagen sind vollständig und richtig. 

 

 

 

 
             

Datum        Unterschrift 


	Projektidee für die die Förderung beantragt wird: Die Spielstadt bietet ca. 150 Kindern seit über 45 Jahren eine zuverlässige Ferienbetreuung. Vier unserer großen Zelte, in denen sich die Kinder tagsüber aufhalten und einmal übernachten, sind über 30 Jahre alt. Mittlerweile schimmeln sie und müssen deshalb entsorgt werden. Ein neues SG-20- Zelt kostet uns ca. 1500 Euro. 

In unserer Ferienbetreuung gibt es jeden Tag eine Morgen- und eine Abendbühne. Hier spielt die Spielstadtband und es wird ein Schauspiel aufgeführt. Hierfür wird ein neues Mischpult im Wert von ca. 1000 Euro benötigt. Das alte Mischpult ist nach 20 jähriger Nutzung kaputt und kann nicht weiter verwendet werden.
	Ziel des Projekts: Die ökumenische Spielstadt Rottenburg ist ein zuverlässiges, pädagogisch wertvolles Ferienbetreuungsangebot für Kinder von der ersten bis zur sechsten Klasse. Ziel ist es, den Kindern zwei bereichernde Wochen mit viel Spaß und Action zu ermöglichen. Hierbei richtet sich die Spielstadt an alle Kinder unabhängig von Konfession und Einkommen der Eltern. Durch gestaffelte Preise ist es jedem Kind möglich an der Spielstadt teilzunehmen. Auch Kinder mit Fluchterfahrungen sind selbstverständlich willkommen. Die Spielstadt ist ein Ort an dem die Kinder Wertschätzung, Gemeinschaft und Halt erleben. Durch die Trägerschaft der drei Kirchengemeinden in Rottenburg ist eine Wertebasis garantiert, die viele Eltern kennen und schätzen. 
Damit die Spielstadt gelingen kann, bedarf es der Mitarbeit von 40 Ehrenamtlichen, die nach einer intensiven Vorbereitung von ca 50 Stunden zwei Wochen lang bei der Spielstadt mithelfen. Die Bürger der Stadt Rottenburg profitieren von der Spielstadt in vielerlei Hinsicht. Die Eltern können in den Schulferien ihrer Arbeit nachgehen und wissen ihre Kinder bestmöglich versorgt. Die Kinder wachsen außerhalb der Schule zu einer Gemeinschaft zusammen und knüpfen Freundschaften. 
	Projektzeitplanung: Spielstadtplanung für ein Jahr

Januar/ Februar: Mitarbeitersuche / Vorbereitungsbeginn im Leitungsteam
Februar bis Juli: monatliche Mitarbeiterschulungen
April/Mai: Werbung an den Schulen und in der Zeitung (Anmeldung an zwei festen Tagen)
August: Spielstadt Rottenburg in den ersten zwei Sommerferienwochen in und hinter der Festhalle
September / Oktober: Auswertung und Nachtreffen der Mitarbeiter
	Datum: 12.05.2017
	Projektname: Ökumenische Spielstadt Rottenburg
	Antragsteller: Josephine Jahn
Eugenstraße 57/3
72072 Tübingen
015787935111
jahnj@gmx.de
Im Namen des Spielstadt Leitungsteams.
	Kostenplan unterteilt nach Eigenleistung Spenden Sponsoring sonstige Einnahmen oder andere: 
Die Ökumenische Spielstadt ist ein Projekt, das jährlich circa 43.000 Euro umfasst. Alle drei Kirchengemeinden bezuschussen das Projekt mit jeweils 2.000 Euro und die Stadt Rottenburg bezuschusst mit 5.000 Euro. Der Zuschuss aus dem Landesjugendplan (evangelische Kirche) beläuft sich auf ca. 3.500 Euro. Zudem erhält die Spielstadt kleinere Beträge von örtlichen Sponsoren. 
Der größte Teil der Ausgaben wird durch die Elternbeiträge finanziert. 

Insgesamt stellt die Spielstadt einen Bürgergeldantrag in Höhe von 7000 Euro (4 x 1.500 + 1000). Wir und die Eltern mit ihren Kindern würden uns sehr über die Übernahme der Kosten freuen!


	Kooperationspartner: Die drei Kirchengemeinden der Rottenburg sind die Träger der Spielstadt. Die Stadt Rottenburg bezuschusst das Projekt. Durch die Kooperation mit dem Freundeskreis Mensch in Tübingen, kann auch Kindern mit Behinderung eine Teilnahme an der Spielstadt ermöglicht werden.  
	Drucken: 


